
2.  Frauenfilmwoche 
vom 3. bis zum 9. März 
im filmriss kino gevelsberg
Eintritt jeweils 7,- Euro

Frauencafé zum Auftakt und zum Abschluss der Frauenfilmwoche am 3. und 9. März jeweils um 16.00 Uhr

Programm:    
Suffragette
Do, 3.3., 17.30 Uhr
Fr, 4.3., 17.30 Uhr
Sa, 5.3., 19.30 Uhr
Mi, 9.3., 19.30 Uhr

Die Schüler 
der Madame Anne
Do, 3.3., 19.30 Uhr
Mo, 7.3., 17.30 Uhr

Malala: 
Recht auf Bildung
Fr, 4.3., 19.30 Uhr
Mo, 7.3., 19.30 Uhr

Ein Atem
So, 6.3., 18.00 Uhr
Di, 8.3., 20.00 Uhr
Mi, 9.3., 17.30 Uhr
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Suffragette Taten statt Worte  Fesselnd wie ein Thriller erzählt der Film den Kampf 
der Frauenrechtlerinnen in Großbritannien Anfang des 20sten Jahrhunderts um Frauen-
wahlrecht und Gleichstellung. Nachdem friedliche Proteste erfolglos blieben radikalisier-
ten sich die „Suffragetten“ und lieferten sich gefährliche Auseinandersetzungen mit dem 
immer brutaler zugreifenden Staat. Dafür riskierten sie alles: ihre Jobs, ihr Heim, ihre 
Kinder, ihr Leben. Maud war eine dieser mutigen Frauen.   Großbritannien 2015, Regie: 
Sarah Gavron, mit: Carey Mulligan, Helena Bonham-Carter, Brendan Gleeson, Anne-
Marie Duff, Ben Whishaw, Romola Garai, Meryl Streep, 106 Minuten, FSK freigegeben 
ab 12 Jahren

Die Schüler der Madame Anne In der 11. Klasse eines trostlosen Pariser Voror-
tes sind die versammelt: Jugendliche, für die sich der Rest der Welt nicht mehr interes-
siert. Im Klassenzimmer kämpfen sie mit voller Wucht ihre kulturellen und persönlichen 
Konflikte aus. Mittendrin die kluge und kämpferische  Lehrerin Anne Gueguen. Ohne mit 
der Wimper zu zucken meldet sie ihre Schützlinge zu einem renommierten nationalen 
Geschichtswettbewerb zur französischen Resistance an. Sie weckt in ihnen den Willen, 
etwas zu lernen – über die Geschichte Frankreichs und über sich selbst.      Frankreich 
2014, Regie: Marie-Castille Mention-Schaar, mit Ariane Ascaride, Ahmed Drame, Noémie 
Merlant, Geneviève Mnich u.a., 105 Minuten, FSK freigegeben ab 12 Jahren

MALALA – Ihr Recht auf Bildung ist das mitreißende und bewegende Portrait der 
jüngsten Friedensnobelpreisträgerin, Malala Yousafzai. Weil sie sich für das Recht auf 
Bildung für Mädchen einsetzt(e), wurde sie als 15jährige auf ihrem Schulweg von den 
Taliban in den Kopf geschossen. Der Film gibt Einblicke in das Leben der heute 18jähri-
gen - vom Leben mit ihrer Familie im pakistanischen Swat-Tal, über ihre Reden vor der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen, bis hin zu ihrem heutigen Alltag mit ihren 
Eltern und Brüdern in England und ihrem weltweiten Engagement für Mädchen- und 
Frauenrechte. 
USA 2015, Regie: Davis Guggenheim, mit: Malala Yousafzai, Ziauddin Yousafzai, Toor 
Pekai Yousafzai, Khushal Khan Yousafzai u.a., 88 Minuten, FSK freigegeben ab 12 Jahren

Ein Atem Zwei Welten und Frauenleben prallen in dem hochspannenden Thriller um 
eine vermeintliche Kindesentführung zusammen: Die junge Griechin Elena, die vor der 
Misere in ihrem eigenen Land nach Frankfurt flieht, dort erfährt, dass sie schwanger ist 
und als Kindermädchen anheuert. Auf der anderen Seite Tessa und ihr Mann, berufstätig, 
erfolgreich und mit klaren Vorstellungen darüber, was für ihre Tochter Lotte das Richtige 
ist. In einem kurzen Moment der Unachtsamkeit verliert Elena Lotte aus den Augen. 
Hilflos und in Panik ergreift Elena die Flucht und kehrt in ihre Heimat zurück. Deutschland 
2015, Regie: Christian Zübert, mit: Jördis Triebel, Chara Mata Giannatou, Benjamin Sad-
ler, Apostolis Totsikas, Nike Maria Vassil, u.a., 97 Minuten, FSK freigegeben ab 12 Jahren 

Eintrittspreis je Filmvorstellung: 7,- €
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Stadt Gevelsberg
Der Bürgermeister
Rathausplatz 1
58285 Gevelsberg

Christel Hofschröer, Gleichstellungsbeauftragte
Tel.: 02332 771-124
Christel.Hofschroeer@stadtgevelsberg.de
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Rosendahler Str. 18
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